
 

 

 
 

Ergänzende Kinderbetreuung ist bitter nötig und wirkt:
Evaluation liefert erste Erkenntnisse aus Modell-
projekten zur Rand- und Notfallbetreuung für Allein-
erziehende  
 
Gütersloh/Berlin, 2. Dezember 2016. Innerhalb kürzester Zeit waren die 
Wartelisten brechend voll. Werbung war nicht nötig, als der Landesverband
alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) Berlin vor zwei Jahren
Alleinerziehenden eine Betreuung ihrer Kinder außerhalb der regulären
Kita- und Hortzeiten anbot. Finanziert wird das Modellprojekt von der 
Gütersloher Walter Blüchert Stiftung.  
 
Die benötigte Hilfe ist individuell und meist auch sehr dringend. Mütter oder 
Väter können Spätschichten übernehmen, die in ihrem Arbeitsvertrag
vorgesehen sind, die sie aber ohne flexible Kinderbetreuung nicht leisten
könnten. Eine Studentin kann nun auch Vorlesungen am Nachmittag be-
suchen und sich auf den Abschluss ihres Studiums konzentrieren, weil ihre
Dreijährige aus der Kita abgeholt wird. Eine Mutter hat sich selbstständig 
gemacht. Allen drei Fällen ist gemeinsam: Sie benötigen aus beruflichen
Gründen eine Kinderbetreuung zu sogenannten „Randzeiten“.  
 
Zwei weitere Modellprojekte in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 
haben ebenfalls das Ziel, Alleinerziehende mit ganzheitlicher Beratung und 
einem konkreten Angebot an flexibler ergänzender Betreuung zu
unterstützen. Auch sie werden wie das Modellprojekte in Berlin von der
Walter Blüchert Stiftung gefördert und vom VAMV Bundesverband
begleitend evaluiert, um die Wirkung flexibler ergänzender Kinder-
betreuung auf die wirtschaftliche Situation von Einelternfamilien exem-
plarisch zu erfassen und Rückschlüsse auf politischen Handlungsbedarf
ziehen zu können. 
 
Nach zwei Jahren Projektlaufzeit liegt nun der Zwischenbericht zur 
Evaluation vor, und er zeigt, – wenig überraschend – dass der vermutete 
Bedarf an ergänzender Kinderbetreuung über die Öffnungszeiten vor-
handener Einrichtungen hinaus tatsächlich besteht – und zwar regelmäßig 
und langfristig. Und in vielen Fällen dringend. Auch kann bereits fest-
gestellt werden, dass sich die Inanspruchnahme der ergänzenden Kinder-
betreuung positiv auf die sozioökonomische Situation der Allein-
erziehenden und ihrer Kinder auswirkt: Mittelbar werden ihre Erwerbs-
chancen erhöht und das Haushaltseinkommen stabilisiert. Bei den 
teilnehmenden Alleinerziehenden steigt zudem die Zufriedenheit mit der
Vereinbarkeit von Familie und Beruf nachweislich an, und sie konstatieren 
mehrheitlich positive Veränderungen in ihrer Ausbildungs- und Erwerbs-
situation. 
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„Bereits die ersten Ergebnisse der Evaluation zeigen: Das Schließen von
Betreuungslücken durch ergänzende Kinderbetreuung hat positive
Wirkungen für Alleinerziehende und ihre Kinder. Dieses Angebot sollte es
überall in Deutschland geben“, so das Zwischenresümee der Bundes-
vorsitzenden des VAMV, Solveig Schuster. 
„Wir freuen uns, dass diese Modellprojekte so viel Zuspruch finden“,
unterstreicht Prof. Dr. Gunter Thielen, Vorstandsvorsitzender der Walter
Blüchert Stiftung. „Mit den Angeboten wollen wir Alleinerziehende in die
Lage versetzen, System-Barrieren zu überwinden, damit sich ihnen mehr
Chancen eröffnen, am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben. Die
Evaluationsergebnisse belegen: Wir sind auf dem richtigen Weg“. 
 
Der Zwischenbericht für die Evaluation des Modellprojektes zur
Wirksamkeit von ergänzender Kinderbetreuung, Notfallbetreuung und
Beratung von Einelternfamilien in Deutschland steht auf der Homepage des
VAMV unter www.vamv.de zum Download bereit. 
 
Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit
1967 die Interessen der heute 2,7 Millionen Alleinerziehenden. 
Der VAMV fordert die Anerkennung von Einelternfamilien als
gleichberechtigte Lebensform und entsprechende gesellschaftliche
Rahmenbedingungen. Er tritt für eine verantwortungsvolle gemeinsame
Elternschaft auch nach Trennung und Scheidung ein. 

Die Walter Blüchert Stiftung hat den Auftrag, Menschen in Not schnelle
und direkte Hilfe zukommen zu lassen. Gemeinsam mit erfahrenen
Partnern unterstützt sie bewährte Programme und Projekte, die Menschen
helfen, Krisen zu meistern, ihr Potenzial zu entwickeln und Barrieren zu
überwinden. Durch kluges Fördern, Weiterentwickeln und Verbreiten
ausgewählter Modellprojekte möchte die Stiftung dazu beitragen, diese
Barrieren auch auf gesamtgesellschaftlicher Ebene zu überwinden, und
damit wegweisend aufzeigen, dass sich dadurch sowohl Teilhabe und
Erfolg für den Einzelnen als auch nachhaltiger Nutzen für die Gesellschaft
entwickeln kann.  

Ansprechpartnerin für die Walter Blüchert Stiftung: 
Dr. Ulrike Naim – Tel.  0152-31066167 – E-Mail: presse@walter-
bluechert-stiftung.de 
 
Ansprechpartnerin für den Verband alleinerziehender Mütter und Väter: 
Miriam Hoheisel – Tel. 030-6959786 – E-Mail: hoheisel@vamv.de 
 
 


